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Neuer Vorstand
Gemeinnütziger Verein Müllenbach

Der neue Vorstand unseres Vereins

Am 10. April fand die Jahreshaupt-
versammlung des Gemeinnützigen 
Vereins Müllenbach statt. 
Nach dem Rücktritt einiger Vor-
standsmitglieder waren wir auf der 
Suche vor allem nach einem/einer 
ersten Vorsitzenden. Erfreulicher-

weise ist das Problem jetzt gelöst 
und es konnte ein neuer Vorstand 
gewählt werden. Er setzt sich wie 
folgt zusammen:
1. Vorsitz: Anika Isenburg
2. Vorsitz: Josephin Kloecking
Beisitzerin: Juliane Wernscheidt

Es bleiben:
Kassenführung: Irina Schneider
Schriftführung: Gerda Pester
Beisitzerinnen: Roswitha Buchholz 
und Birgit M. Schönig
Die Neuwahl des Vorstands erfolgte 
einstimmig. Wir sind erleichtert, dass 

der Verein weiter bestehen bleibt 
und freuen uns auf eine gute Zu-
sammenarbeit mit guten Ideen und 
Motivation. 
Über geplante Aktionen werden wir 
sie auf dem Laufenden halten, auch 
über www.gv-muellenbach.nrw.
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Aus der Arbeit der Partei SPD

Deko für den guten Zweck

Anke Vetter und Gabriela Pfundheller

Ende: Aus der Arbeit der Partei SPD

Zwei Wochen vor Ostern hatten wir 
vor dem HIT-Markt in der Bahnhof-
straße einen kleinen Stand aufge-
baut, wo wir geschenkte Dekoartikel 
gegen Spende angeboten hatten. 
Viele Menschen haben eine Kleinig-
keit mitgenommen und großzügig 
gespendet. Das Resultat, 200,90 
Euro für das AWO Jugendzentrum 
OSCARs im Zentrum von Marien-
heide.
Anja Mehren, Leiterin des Jugend-
zentrums berichtet bei der Spenden-
übergabe, dass sie das Geld für die 

Neugestaltung im Keller der Einrich-
tung sehr gut brauchen können.
Vielen Dank allen, die in ihre Schrän-
ke geschaut und uns aussortierte Os-
ter-Deko gegeben und vielen Dank 
allen, die unseren Spendenbecher so 
reichlich gefüllt haben.
Diese Aktion wiederholen wir vor 
Weihnachten. Spenden nehmen wir 
ab Oktober sehr gerne entgegen. 
Einfach melden bei 
info@spd-marienheide.de

Anke Vetter

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

„Kein Land für Niemand“
Die Menschlichkeit bleibt auf der Strecke, es zählen nur noch Zahlen.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Gut besucht war der Filmabend der Grünen Foto: privat

Unser Filmabend im Rahmen der 
internationalen Wochen gegen 
Rassismus am 18.3.2026 im Kath. 
Pfarrheim war sehr gut besucht, 
rund 70 Menschen sahen den ein-
dringlichen Dokumentarfilm über 
die Konsequenzen der zunehmend 
restriktiven europäischen und deut-
schen Migrations- und Asylpolitik. 
„Sie hassen uns Migranten!“, 
so klang das aus dem Mund eines 
Überlebenden. Illegale, sogenannte 
Push-backs der europäischen Grenz-
schutzorganisation Frontex sind do-
kumentiert, werden aber nicht juris-
tisch verfolgt. Übergriffe griechischer 
und syrischer Grenzschützer haben 
schon Tausende Menschenleben ge-
kostet, die Prügelszenen am Grenz-
zaun der spanischen Exklave Ceuta 
sind schwer zu ertragen. Europa wird 
zur Festung, schutzsuchende Men-
schen werden kriminalisiert und mit 

militärischen Mitteln bekämpft.
Dass diese menschenverachtende 
Politik nicht in unserem Namen ge-
schieht, wurde in der anschließenden 
Diskussion deutlich. Die politische 
und gesellschaftliche Dynamik der 
zunehmenden Abschottung gegen-
über Geflüchteten und rassistische 
Einstellungen in unserem Land wer-

den von sehr vielen Bürger:innen ab-
gelehnt. Diese Entwicklung wird ge-
trieben von rechtsextremen Parteien, 
die das deutsche Grundgesetz und 
sein garantiertes Recht auf Asyl be-
kämpfen. Deutlich wurde aber auch, 
dass sich die bürgerlichen Parteien 
aus der politischen Mitte von diesen 
Kräften immer weiter nach Rechts 
treiben lassen.
Werner Rosenthal, Vorsitzender der 
AWO Marienheide, berichtete von 
seinen Erfahrungen bei einem Hilfs-
einsatz in Malta. Haydar Tokmak, 
Gewerkschaftssekretär der IG-Metall 
Oberberg, hat eigene Erfahrungen 

mit dem immer noch existierenden 
Alltagsrassismus gemacht, viele an-
dere Stimmen formulierten am Ende 
das einmütige Fazit des Abends: Wir 
werden diesen Kräften in Marienhei-
de keinen Raum geben! Auch wenn 
inzwischen das Innenministerium 
sogar die Mittel für Sprachkurse 
und Beratung von Geflüchteten 
massiv gekürzt hat: Wir stellen 
uns gegen diesen Rechtsrutsch. 
Marienheide ist und bleibt ein 
sicherer Ort für Menschen aller 
Herkunft und Religionen! 

Sebastian Schäfer
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100 Jahre Aggerenergie
Der Energieversorger feiert sein Jubiläum mit vielen Aktionen

Gummersbach. Seit 100 Jahren 
steht Aggerenergie als lokaler Ener-
gieversorger im Oberbergischen für 
eine sichere und verlässliche Ver-
sorgung in der Region - von Strom 
und Gas über Wasser und Wärme 
bis hin zur Straßenbeleuchtung. 
Bei einer Zeitreise blickte die Ge-
schäftsführung auf die wichtigsten 
Meilensteine zurück und beschrieb, 
wie sich das kommunale Gemein-
schaftsstadtwerk seit dem frühen 20. 
Jahrhundert entwickelt hat.
Die Gasgesellschaft Aggertal als 
Vorgängergesellschaft wurde am 
15. März 1926 gegründet. Der Ur-
sprung reicht jedoch noch weiter zu-
rück. Bereits 1908 wurde das Kreis-
elektrizitätswerk in Dieringhausen 
gebaut, das die heimische Industrie 
mit Energie versorgen sollte. Wichti-
ge Stationen danach waren der Bau 
mehrerer Wasserkraftwerke an der 
Agger in den 20er Jahren des vori-
gen Jahrhunderts und die Errichtung 
des Kraftwerks an der Aggertalsperre 
1932.
Einen herben Rückschlag gab es 
1945 zum Ende des 2. Weltkriegs, 
als Luftangriffe die Gas-Hochdruck-
leitung und das Ortsnetz am Indus-
triestand Engelskirchen zerstörten. 
In den Folgejahren wurden Konzes-
sionsverträge mit den Gemeinden 
Lindlar und Marienheide geschlos-
sen, später auch mit Morsbach, 
Reichshof, Waldbröl und Nümbrecht. 
Zwei der wichtigsten Schritte in der 
Unternehmensgeschichte waren 
sicherlich die Gründung der Strom-
versorgung Aggertal (Aggerstrom) 
1995 und gut zehn Jahre danach 
deren Fusion mit der Gasgesellschaft 
Aggertal zur Aggerenergie in 2006.
Gerschäftsführer Frank Röttger be-
tonte die Bedeutung der Entschei-
dung vor dreißig Jahren, auch auf 
dem Stromsektor aktiv zu werden, 
denn für 2045 sei das Ende einer 
flächendeckenden Gasversorgung 
in Deutschland vorgesehen. Er un-
terstrich den nachhaltigen Nutzen 
regenerativer Wasserkraft: „Das ist 
ehrlicher Strom aus der Region.“ Die 
Energiewende will die Firma mit PV-
Anlagen auf Dächern und auf Frei-

flächen sowie mit Wärmepumpen 
vorantreiben. Bereits jetzt hat die 
Aggerenergie rund 100 öffentliche 
E-Ladesäulen installiert - passend 
zum Jubiläumsjahr.
„Zukunft hat Herkunft“, spannte 
Geschäftsführer Jörg Bukowski den 
Bogen über das Jahrhundert, dass 
nun gefeiert wird. Bis zum 22. Juni 
gibt es einen Jubiläumskalender im 
Internet mit attraktiven Preisen von 

von Ballonfahrten über Eintritts-
karten bis zu Vergünstigungen für 
Kunden. Zudem lädt der Energiever-
sorger am 9. Mai zu zwei Vorstellun-
gen des Familienmusicals „Schwalbe 
Sterni rettet die Welt“ in die Halle 32 
ein. Kostenlose Tickets (bis zu vier 
pro Familie) gibt es bei Aggerticket. 
Zudem läuft die Suche nach der äl-
testen Heizung in der Region. Der 
Eigentümer der historischen Anlage 

Jörg Bukowski (v. l.), Anna Galati, Peter Lenz, Vera Zielberg und Frank Röttger

bekommt einen Zuschuss für eine 
neue Wärmepumpe.
Die offizielle Jubiläumsfeier findet 
drei Tage zuvor mit einem Vortrag 
„Von der Kohle zur KI“ des Publizis-
ten, Autors, Blogger und Podcasters 
Sascha Lobo im Kinocenter Seven 
statt. Dabei erfolgt auch die Über-
gabe des Staffelstabs von Frank 
Röttger an seinen Nachfolger Dr. 
Andreas Esser.  (mk)

Kreiselektrizitätswerk Dieringhausen Mitte der 1920er-Jahre
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Eine Fahrt mit monti
Fahrdienst für Marienheide - Ein Selbstversuch

Das größere der beiden Fahrzeuge in Marienheide. 
Foto: R. Garburg

Marienheide hat 52 Ortschaften. 
Viele davon liegen abseits der Bus-
linien. Seit Dezember 2023 fährt 
monti. Das On-Demand-Shuttle der 
OVAG bringt Fahrgaste auf Bestel-
lung dorthin, wo kein Bus hält. Ein 
Selbstversuch.
Der Start ist unkompliziert. Die App 
rufmobil.nrw und ist kostenlos im 
App Store erhältlich. Nach der Re-
gistrierung wählt man den Dienst 
monti aus. Dann gibt man Abholort 
und Fahrtziel ein. Die App zeigt so-
fort an, wie lange der monti braucht. 
Bezahlt wird per PayPal oder Kredit-
karte. Wer kein Smartphone nutzt, 
ruft an: 02261 911 271.
Der Weg führt zur nächsten Halte-
stelle. Virtuelle Haltestellen gibt es 
über 130 allein in Marienheide. Auf 
dem Handydisplay ist der Minibus-
wagen als Punkt zu sehen, der sich 
der Haltestelle nähert. Dann biegt 

er tatsächlich um die Ecke. Die Fah-
rerin fragt nach dem Namen. „Das 
ist nur zur Sicherheit“, erklärt sie, 
„nicht dass ein Fremder einsteigt für 
eine Fahrt, die jemand anderes be-
zahlt hat.“ Der Fahrpreis ist bereits 
über die App abgerechnet. Wer tele-
fonisch gebucht hat, zahlt bar beim 
Einsteigen.
Heute geht es nach Dannenberg, 
Ausgangspunkt einer Wanderung 
rund um die Genkel-Talsperre. Zu 
den beiden Wanderparkplätzen di-
rekt an der Genkel-Talsperre fährt 
der Monti nicht, denn der eine liegt 
auf Meinerzhagener und der andere 
auf Gummersbacher Gebiet. Monti 
ist aber ausschließlich in Marienhei-
de unterwegs. 
Auch in Nümbrecht und Wiehl gibt 
es eigene monti-Gebiete. Die Fahrt 
durch Reppinghausen, Eberg, Stüh-
linghausen, Rodt und Müllenbach 

geht schnell, dann ist Dannenberg 
erreicht.
Der Vorteil zeigt sich auf dem Rück-
weg. Müde vom Wandern, bestellt 
man monti schon vor der Ankunft 
in Dannenberg. Kein Warten auf 
den nächsten Bus. Kein Taxi. Monti 
kommt und fährt direkt nach Hause.
Monti hat keine festen Routen. Ein 
Algorithmus bündelt Buchungen mit 
ähnlicher Fahrtrichtung. Bis zu sechs 
Personen können gleichzeitig mit-
fahren. Das spart Strecke und schont 
die Umwelt. Die Fahrzeuge fahren 
hauptsächlich elektrisch.
In Marienheide startet der Fahrdienst 
auf Bestellung seit dem 13. Dezember 
2023. Möglich wurde dies durch das 
Bundesförderprogramm „Modell-

projekte zur Stärkung des ÖPNV“.
Wer ein gültiges Deutschlandticket 
oder VRS-Ticket besitzt, zahlt nur 
den On-Demand-Zuschlag. Er be-
trägt 2,50 Euro für Erwachsene und 
1,30 Euro für Kinder. Ohne Ticket 
kommt ein VRS-Einzelticket hinzu. 
Kinder bis einschließlich fünf Jahren 
fahren kostenlos. Telefonische Bu-
chungen können im Fahrzeug bar 
bezahlt werden.
Die Betriebszeiten von monti sind:
•	 Montag bis Donnerstag: 6 bis 

22 Uhr
•	 Freitag: 6 bis 0 Uhr
•	 Samstag: 8 bis 0 Uhr
•	 Sonntag: 8 bis 22 Uhr
Weitere Informationen auf 
www.ovag-monti.de.



|  7Rundblick Marienheide | Nr. 8 | Freitag, 24. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

Mittelaltermarkt zu Schloss Homburg
Anzeige

(51588 Nümbrecht)
„Seyed gegrüßt Ihr edlen Maiden 
und tapferen Recken, eyled herbei, 
fressed und saufed und werft Eure 
Taler den Händlern in den Rachen 
…."
Vom 30.04. bis 03.05. Anno 
2026 schallt wieder der Ruf des 
Marktvogtes über das Gelände von 
Schloss Homburg. 
Als Highlight wird es am 30.4. 
eine Walpurgisnacht mit ei-
nem exklusiven Konzert der 
Band TANZWUT und Umzug 

geben. Einlass für diesen unver-
gesslichen Konzertabend wird 
ab 16:30 Uhr sein. Tickets kön-
nen unter www.bergisch-live.de 
erworben werden. Es wird auch 
eine Abendkasse geben.
Lasst uns in Zeiten der Pest ein 
Licht der Hoffnung setzen. Etwa 40 
Stände, darunter Gewandschneider, 
Geschmeidehändler, Rüstschmieden 
für Groß und Klein sowie mittelalter-
liches Handwerk wie zum Beispiel 
Lederer und Trommelbauer, aber 
auch diverse Mundschenken und 
Tavernen werden dort zu finden sein.
Außerdem bauen Lagergruppen ihre 
Zelte auf den Wiesen am Schloss auf 
und gewähren den Besuchern Ein-
blicke in das mittelalterliche Leben.
Damit Auge und Ohren auch auf ihre 
Kosten kommen, gibt es ein buntes 
Programm. Für Musik und Unter-
haltung sorgen wilde Musiker, Bar-
den, verwegene Gaukler und allerlei 
Kinderbespaßung.
Für allerlei Kurzweyl sorgt unter 
anderem der Gaukler mit derben 
Späßen und unglaublichen Kunst-
stücken. Die Kleinen können den 

Geschichten von Drachen, tapferen 
Rittern und schönen Königstöchtern 
lauschen, während die Hexe zeternd 
über das Marktgelände zieht.
Aber wir wollen nicht zu viel verra-
ten - kommet vorbei und seht selbst.
Bis dahin wünschen wir Euch alles 
Gute und bleibt gesund!
Markt-Öffnungszeiten
Donnerstag, 30.04.: 
16:30 - 22:00 Uhr
Freitag, 01.05.: 11:00 - 20:00 Uhr

Samstag, 02.05.: 
11:00 - 20:00 Uhr
Sonntag, 03.05.: 
11:00 - 19:00 Uhr
Eintritt (Freies Geleit) wird 
für den Wegezoll von 10,- € ge-
währt. 
Gewandete und Inhaber eines 
Schwerbehindertenausweises ab 
60 % GdB zahlen 8,- €. 
Kinder unter Schwertmaß haben 
freien Eintritt
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Feuerwehr Kempershöhe 
wird 140 Jahre
Stiftungsfest  
rund um die Reithalle an Pfingsten

Tanz in den Mai:  
Ein Jahrhundert Feuerwehr
Jubiläumsfeier  
der Löschgruppe Dannenberg-Müllenbach

Die Löschgruppe Dannenberg-Mül-
lenbach feiert 105 Jahre. Am Don-
nerstag, 30. April, steigt ab 18 Uhr 
der Tanz in den Mai in der Schützen-
halle Müllenbach. Am 1. Mai folgt ab 
11 Uhr ein Jubiläums-Frühschoppen 
für die ganze Familie. Karten für den 
Partyabend gibt es bei den Lösch-
gruppenmitgliedern und im Online-
Shop des Fördervereins.
Die Löschgruppe Dannenberg-Mül-
lenbach wurde vor 105 Jahren von 
31 Männern gegründet. Heute be-
steht die Löschgruppe aus 31 Frauen 
und Männern. Die Zahl ist dieselbe 
geblieben, doch die Welt hat sich 
verändert. Aus der rein männlichen 
Wehr ist eine gemischte Einheit ge-
worden. Der Auftrag ist derselbe 
geblieben: Retten, löschen, bergen, 
schützen.
Den Auftakt des Jubiläumswochen-
endes macht der Abend am 30. April. 
Ab 18 Uhr öffnet der Schützenplatz. 
Für die Verpflegung sorgt der Lösch-
zug Marienheide. Ab 19 Uhr beginnt 
in der Halle die Musik. DJ Fynn be-
gleitet den Einlass und legt vor, 
zwischen und nach dem Hauptact 
auf. Ab 20 Uhr spielt die Band Pink 
Panta. Sie ist bis 2 Uhr gebucht.
Am Freitag, dem 1. Mai, geht es wei-
ter. Ab 11 Uhr öffnet die Schützen-
halle für den Jubiläums-Frühschop-
pen. Für die musikalische Begleitung 
sorgt der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Marienheide. Ab 12 Uhr 
beginnt der offizielle Teil mit Gästen 
aus Politik und von Sponsoren. Ab 
13 Uhr kommen Kinder und Familien 
auf ihre Kosten: Es gibt eine Fahr-

zeugausstellung, Hüpfburgen und 
ein weiteres Programm rund um 
die Schützenhalle. Gegen 17 Uhr ist 
Ende geplant.
Die Löschgruppe wird heute vom För-
derverein der Freiwilligen Feuerwehr 
Marienheide, Löschgruppe Dannen-
berg-Müllenbach, unterstützt. Der 
Verein organisiert Veranstaltungen 
und enthält sich der Einsätze. Die 
Feuerwehr konzentriert sich somit 
auf ihre eigentliche Aufgabe.
Karten für den Partyabend am 30. 
April sind bei allen Mitgliedern der 
Löschgruppe erhältlich. Sie können 
auch über den Online-Shop des 
Fördervereins bestellt werden. Der 
Frühschoppen am 1. Mai ist dagegen 
kostenlos.
Tanz in den Mai - Donnerstag, 
30. April
18 Uhr: Einlass Schützenplatz, Ver-
pflegung durch Löschzug Marien-
heide
19 Uhr: Einlass Halle, Beginn DJ Fynn
20 Uhr: Auftritt Pink Panta (bis 2 
Uhr)
Wo: Schützenhalle Müllenbach
Tickets: Bei Löschgruppenmitglie-
dern oder online: foerderverein-
lgdm.de/shop
Jubiläums-Frühschoppen - Frei-
tag, 1. Mai
11 Uhr: Einlass und musikalischer 
Frühschoppen mit dem Musikzug der 
Freiwilligen Feuerwehr Marienheide
12 Uhr: Offizieller Teil
13 Uhr: Fahrzeugausstellung, Kin-
derbelustigung, Hüpfburgen
Ende: Gegen 17 Uhr
Eintritt frei.

Alte Fahne der Feuerwehr Kempershöhe

Im Mai kann die Löschgruppe Kem-
pershöhe als älteste Löschgruppe 
der Feuerwehr der Gemeinde Ma-
rienheide auf ihr 140-jähriges Be-
stehen zurückblicken.

Es war in den Morgenstunden des 
29. Mai 1886 als Kirchgänger, von 
Marienheide kommend, über dem 
ruhigen Örtchen Kempershöhe dich-
te Rauchwolken bemerkten. Aus 
dem Haus Vosswinkel schlugen be-
reits meterhohe Flammen empor. Bis 
zum Eintreffen der nächsten Feuer-
wehr aus Klaswipper verging natür-
lich wertvolle Zeit, in der man mit 
Nachbarn Hand anlegte. Noch am 
selben Abend nachdem der Brand 
gelöscht war setzten sich die Männer 
aus Kempershöhe zusammen und es 
war die Geburtsstunde der Lösch-
gruppe Kempershöhe.
Man kam zu der Erkenntnis, dass 
durch den Zusammenschluss der 
ortsansässigen Männer mit passen-
der technischer Ausstattung und 
einem dazugehörenden Alarmie-
rungssystem im Schadensfall schnell 
und unkompliziert geholfen werden 
kann.
Auch die heutige Generation arbei-
tet im Sinne der Kameradschaft und 
zum Wohle der Mitbürger. Natürlich 
ist heute die Ausstattung mit tech-

nischen Geräten, Fahrzeugen und 
Schutzausrüstung nicht mit früher 
zu vergleichen denn früher gab es 
andere Anforderungen an eine Feu-
erwehr. So möchten wir Sie herzlich 
einladen.

Festprogramm (Pfingsten) 
23. und 24. Mai
Samstag
Tanzabend (in der Reithalle Kem-
pershöhe)
Beginn: 19:30 Uhr, 
Einlass: 18 Uhr, 
Eintritt: 10 Euro
Grußworte, Musik: 
DJ - Manuel sowie den Cheerleader
des 1.FC Köln

Sonntag
11 Uhr - Frühschoppen
12 Uhr - Feuerwehrolympiade
14:30 Uhr - Festzug
anschl. Platzkonzert, Kaffee und 
Kuchen, Fahrzeugausstellung, Kin-
derbelustigung, Verlosung, Trecker-
Treffen ganztägig am Gelände der 
Reithalle Kempershöhe.
Wir freuen uns auf eueren Besuch 
bei der Feuerwehr Kempershöhe.
Simon Gehrmann
(Löschgruppenführer)
Daniel Ommer Patrick Breloer
(stellv. Löschgruppenführer)
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Die Gemeinde Marienheide  
verleiht in diesem Jahr zum achten Mal den Bürgerpreis

Gehen, sprechen, innehalten
Walk & Talk: Spaziergang für Trauernde

Platz 8 im Rheinland - fast ganz oben
Marienheider Bahnhof unter den Top Ten im Rheinland

Lasst uns Ehrenamt sichtbar machen: 
Menschen, die sich unermüdlich ein-
setzen, machen unsere Gemeinde le-
bendig - ob in Sport, Kultur, Soziales, 
Umwelt oder anderen Bereichen.
Sie können Einzelpersonen, Gruppen 
oder Institutionen aus Marienheide 
vorschlagen. 
Senden Sie uns eine kurze Begrün-
dung, warum der/die Vorgeschla-

gene(r) den Bürgerpreis verdienen. 
Die Preisträgerinnen und Preisträger 
werden öffentlich im Festakt am 12. 
November geehrt.
Bitte senden Sie Ihre Vorschläge bis 
spätestens zum 30. Juni an den Bür-
germeister, entweder per Post oder 
per E-Mail. 
Kontakt:
Gemeinde Marienheide

Der Bürgermeister
Hauptstr. 20
51709 Marienheide
E-Mail: info@marienheide.de
Stichwort: „Bürgerpreis 2026“
Die Richtlinien zum Bürgerpreis fin-
den Sie auf der Homepage der Ge-
meinde Marienheide unter www.ma-
rienheide.de/de/gemeinde/portraet/
buergerpreis.php.

Zusätzlich haben Sie die Chance, 
an einer Verlosung für ein gemüt-
liches Abendessen für zwei Personen 
teilzunehmen, sofern Sie Ihr Einver-
ständnis zur Teilnahme an der Ver-
losung geben.
Nutzen Sie die Gelegenheit, Enga-
gement zu würdigen. Gemeinsam 
feiern wir die Menschen, die unsere 
Gemeinschaft stärker machen.

Die Ökumenische Hospiz-Gruppe 
Marienheide lädt am Donnerstag, 
7. Mai, um 18 Uhr zum Spaziergang 
rund um die Brucher Talsperre ein. 
Der Rundweg ist 3,3 Kilometer lang. 
Das Angebot richtet sich an Men-
schen in Trauer. Es ist kostenlos und 
ohne Anmeldung.
Gehen verändert etwas. Wer sich be-
wegt, kann manchmal leichter über 
das sprechen, was schwer ist. Auf 
dieser Idee basiert das Format Walk 
& Talk. Zwei ausgebildete Trauerbe-
gleiterinnen begleiten die Gruppe. 
Jeder Teilnehmer entscheidet selbst, 
ob er sprechen, schweigen oder ein-

fach zuhören möchte.
Der Weg führt einmal rund um die 
Brucher Talsperre. Die 3,3 Kilometer 
lange Runde ist für alle Konditionen 
geeignet. Treffpunkt ist das WC-
Häuschen an der Talsperre. Die Ver-
anstaltung findet bei jedem Wetter 
statt.
Der Spaziergang am 7. Mai ist kein 
einmaliges Angebot. Die Hospiz-
Gruppe veranstaltet „Walk & Talk“ 
jeden ersten Donnerstag im Monat. 
Im Sommer beginnt er um 18 Uhr, im 
Herbst und Winter entsprechend frü-
her. Die nächsten Termine für 2026 
sind der 11. Juni, der 2. Juli und der 

6. August, jeweils um 18 Uhr.
„Walk & Talk“ ist eines von mehreren 
Angeboten für trauernde Menschen 
in Marienheide. Die Hospiz-Gruppe 
bietet zudem Einzelgespräche in 
ihren Räumen in der Hauptstraße 
48 an. An jedem zweiten Samstag 
im Monat gibt es außerdem ein 
Frühstück für Trauernde. Ansprech-
partnerin hierfür ist Dorit Knabe, die 
telefonisch unter 0178 8795942 er-
reichbar ist.
Walk & Talk - Nächster Termin
Termin: Donnerstag, 7. Mai, 18 Uhr
Treffpunkt: WC-Häuschen an der 
Brucher Talsperre, Marienheide

Strecke: 3,3 Kilometer, Rundweg um 
die Brucher Talsperre
Eintritt: Kostenlos, keine Anmeldung 
erforderlich
Regeltermin: Jeden ersten Don-
nerstag im Monat (Uhrzeit je nach 
Jahreszeit)
Kontakt Ökumenische 
Hospiz-Gruppe Marienheide
Adresse: Hauptstraße 48, 
51709 Marienheide
Telefon: 02264 286223 oder 
0170 6362901
Sprechzeiten: Dienstags 9:30 bis 
12 Uhr und nach Vereinbarung
E-Mail: marienheide@igsl-hospiz.de

Der Haltepunkt Marienheide gehört 
zu den am besten bewerteten Bahn-
stationen im Rheinland. Im Jahresbe-
richt 2025 von go.Rheinland belegte 
er Platz acht unter 195 untersuchten 
Stationen. 97,29 Prozent der Fahr-
gaste bewerteten ihn als vollkom-
men zufriedenstellend. Nur ein einzi-
ges Kriterium verhinderte den ersten 
Platz: der fehlende Wetterschutz.
Zum mittlerweile 13. Mal in Folge 
hat der Nahverkehrszweckverband 
go.Rheinland alle Bahnstationen in 
seinem Gebiet bewertet. Jährlich 
wird geprüft, ob eine Station sau-
ber, gepflegt und gut ausgestattet 
ist. Dazu nehmen Testerinnen und 

Tester jeden Bahnsteig und jeden 
Zugangsbereich unter die Lupe. In 
die Bewertung fließen die Funktio-
nalität, die Sauberkeit und das Er-
scheinungsbild aller vorhandenen 
Ausstattungselemente ein.
Der Marienheider Haltepunkt schnitt 
dabei bemerkenswert gut ab. Von 
den 195 untersuchten Stationen 
landete er auf Platz acht. Nur zehn 
Stationen im gesamten Rheinland 
überzeugten in der höchsten Bewer-
tungsstufe - „vollkommen zufrieden-
stellend“. Marienheide gehört dazu. 
440 Personen steigen dort wochen-
tags im Durchschnitt ein. Bei den 
wertungsrelevanten Kriterien gab 

es nur einen einzigen Abzug: den 
mangelnden Wetterschutz. Hätte 
es diese Lücke nicht gegeben, wäre 
Marienheide mit der vollen Punkt-
zahl Spitzenreiter der gesamten 
Untersuchung geworden. So blieb 
es bei Platz acht - ein Ergebnis, auf 
das die Gemeinde stolz sein darf. 
Das Gesamtbild der Studie fällt hin-
gegen weniger erfreulich aus: 87 der 
195 Stationen im Rheinland liegen 
im nicht mehr akzeptablen oder nur 
noch akzeptablen Bereich. Haupt-
gründe hierfür sind Graffiti, Vanda-
lismus und mangelnde Sauberkeit. 
An manchen Stationen werden 
frisch ausgebesserte Wetterschutz-

einrichtungen kurz darauf erneut 
beschädigt. Dieser sogenannte Bro-
ken-Windows-Effekt ist bekannt: 
Eine vernachlässigte Station zieht 
weitere Zerstörung an.
Die gute Bewertung des Marienhei-
der Bahnhaltepunkts hängt auch 
vom Verhalten der Fahrgäste ab. Wer 
seinen Müll in die Papierkörbe wirft 
und die Anlage respektiert und sau-
ber hält, trägt dazu bei, dass Marien-
heide auch in künftigen Erhebungen 
gut abschneidet. Das Ranking zeigt: 
Es lohnt sich!.
Quelle: wir.gorheinland.com/
angebot/verkehrsqualitaet/
stationsqualitaet-2025



|  11Rundblick Marienheide | Nr. 8 | Freitag, 24. April 2026 | Kw 17 | Rautenberg Media

Beruf Bäcker: Wandel, Chancen und Perspektiven
Tradition trifft Moderne: Wie sich das Bäckerhandwerk verändert hat

Das Bäckerhandwerk gehört zu den 
ältesten Berufen in Deutschland. 
Doch die Branche befindet sich seit 
Jahren im Wandel. Während früher 
kleine Familienbetriebe das Bild 
prägten, dominieren heute zuneh-
mend Großfilialisten und industrielle 
Brotproduktion. In den letzten zehn 
Jahren ist die Zahl der handwerk-
lichen Bäckereien um rund 30 Pro-
zent gesunken. Gleichzeitig stieg der 
Umsatz der gesamten Backwaren-
branche auf über 21 Milliarden Euro.
Gründe für diesen Strukturwandel 
sind unter anderem steigende Ener-
gie- und Rohstoffpreise, veränderte 
Konsumgewohnheiten sowie der 
Fachkräftemangel. Besonders kleine-
re Betriebe kämpfen mit wirtschaft-
lichem Druck und bürokratischen 
Anforderungen. Dennoch bleibt 
das Handwerk gefragt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Nachfrage 
nach regionalen, nachhaltigen und 
handgemachten Produkten.
Was den Beruf spannend macht
Der Beruf des Bäckers ist vielseitig 
und kreativ. Neben der Herstellung 
von Brot, Brötchen und Feinbackwa-
ren gehören auch die Entwicklung 
neuer Rezepturen und die Gestal-
tung von Torten und Spezialgebä-
cken zum Alltag. Moderne Bäcke-
reien setzen zunehmend auf alte 
Getreidesorten, vegane Alternativen 

und innovative Backtechniken. 
Die Arbeit ist handwerklich geprägt, 
erfordert Präzision, Teamarbeit und 
ein gutes Gespür für Qualität. Viele 
Bäcker schätzen die greifbaren Er-
gebnisse ihrer Arbeit und die direkte 
Rückmeldung durch Kunden. Zudem 
bietet der Beruf Raum für unterneh-
merische Selbstverwirklichung, etwa 
durch die Gründung einer eigenen 
Bäckerei oder die Spezialisierung auf 
bestimmte Produktlinien. 
Ausbildung und Stellenange-
bote
Die Ausbildung zum Bäcker dauert in 
der Regel drei Jahre und erfolgt dual, 
also im Betrieb und in der Berufs-
schule. Voraussetzungen sind meist 
ein Haupt- oder Realschulabschluss 
sowie handwerkliches Geschick. Die 
Ausbildung vermittelt Kenntnisse in 
Teigverarbeitung, Lebensmittelkun-
de, Hygiene und Maschinenbedie-
nung.
Stellenangebote und Ausbildungs-
plätze finden sich unter anderem 
auf der offiziellen Website des 
Deutschen Bäckerhandwerks: www.
baeckerhandwerk.de. Dort können 
Interessierte gezielt nach Ausbil-
dungsbetrieben, Praktika oder offe-
nen Stellen suchen. 
Der Beruf des Bäckers ist ein tradi-
tionsreiches Handwerk mit Zukunft. 
Trotz wirtschaftlicher Herausforde-

rungen bietet er vielfältige Möglich-
keiten zur persönlichen und beruf-
lichen Entfaltung. Wer Kreativität, 
handwerkliches Geschick und Freu-

de am Umgang mit Lebensmitteln 
mitbringt, findet im Bäckerberuf 
eine erfüllende Tätigkeit mit echten 
Perspektiven.



12  | Rundblick Marienheide | Nr. 8 | Freitag, 24. April 2026 | Kw 17 | rundblick-marienheide.de/e-paper 

Viertes Familienbüro im Oberbergischen Kreis eröffnet
Neuer Standort in Marienheide im Mehrgenerationenhaus

Ev.-Freik. Missionsgemeinde Marienheide e.V.
Veranstaltungen KW 17 bis 18

Evangelischen Kirchengemeinde  
Müllenbach - Marienheide

Sonntag, 26. April
10 Uhr - 
Gottesdienst, 
Landwehrstr. 22
Freitag, 3. Mai

Wegen Familienfeier kein Gottes-
dienst
Besuchen Sie uns auch im In-
ternet:
evangelischfreikirchlichemissions

gemeindemarienheideev.de/
Dort finden Sie auch aktuelle Pre-
digten unter dem angegebenen 
Youtube-Link.
Jesus Christus spricht: „Ich bin 

das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
wird nicht in der Dunkelheit umher-
irren, sondern er hat das Licht, das 
ihn zum Leben führt.“ Joh. 8, 12 
(Bibelübersetzung: Hoffnung für Alle)

Gottesdienste
26. April 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Marienheide mit Band
3. Mai 
10:15 Uhr - Gottesdienst in der Ki-
che in Müllenbach mit Vorstellung 
der diesjährigen Konfis

9. Mai 
10:15 Uhr - Konfirmation in der Kir-
che in Marienheide
10. Mai 
10:15 Uhr - Konfirmation in der Kir-
che in Müllenbach
14. Mai - Christi Himmelfahrt 
11 Uhr - Regionalgottesdienst der 

Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kott-
hausen, OpenAir auf der Wiese in 
Lützinghausen.

Kontaktdaten Gemeindebüro
Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag: 9 bis 13 
Uhr und Termine nach Vereinbarung 

am Donnerstagnachmittag möglich.
Sie erreichen das Gemeindebüro: 
02264/404483 oder 
muellenbach@ekir.de.

Alle weiteren Informationen erhalten 
Sie auf unserer Homepage: 
www.kirchemm.ekir.de.

Svenja Noll (3.v.r.) und Lilia Köhler (1.v.r.) leiten das neue Familienbüro in Marienheide. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis hat ein weiteres 
Familienbüro eröffnet: Im Mehrge-
nerationenhaus des Netzwerks Heil-
teich in Marienheide nahm nun der 
vierte Standort offiziell seine Arbeit 
auf. Zahlreiche Gäste waren zur Er-
öffnung gekommen, darunter auch 
Bürgermeister Sebastian Heimes die 
stellvertretende Landrätin Heidrun 
Schmeis-Noack sowie Vertreterinnen 
und Vertreter des Caritasverbandes 
des Oberbergischen Kreises, der die 
Trägerschaft übernommen hat.
Mit dem neuen Angebot baut das 
Kreisjugendamt seine Strategie wei-
ter aus, Familien wohnortnah und 
niedrigschwellig zu unterstützen. 
Insgesamt sind neun Familienbüros 
im Zuständigkeitsbereich geplant.
„Familien sollen nicht lange suchen 
müssen, wenn sie Unterstützung 
brauchen“, betonte Andre Steiniger, 
Leiter des Kreisjugendamtes, in sei-
ner Ansprache. „Sie brauchen einen 
festen, verlässlichen Anlaufpunkt in 
ihrer Kommune - nahbar, gut erreich-
bar und gut vernetzt.“
Das Familienbüro in Marienheide ist 
bereits der vierte Standort im Kreis. 

Schritt für Schritt entsteht so ein flä-
chendeckendes Netzwerk, das Fami-
lien Orientierung bietet und sie bei 
Bedarf gezielt in passende Angebote 
weiterleitet. „Was wir hier aufbauen, 
sind Orte der Beratung, der Begeg-
nung und des Lotsens“, so Steiniger 
weiter. „Hier kommen Fachkräfte 
und Familien zusammen, Bedarfe 
werden früh erkannt und passende 
Hilfen vermittelt - bevor Probleme 
größer werden.“ Eine Besonderheit 
des neuen Standorts ist seine Einbin-

dung in das Mehrgenerationenhaus 
des Netzwerks Heilteich. Dort wird 
das Miteinander der Generationen 
aktiv gelebt. Die Einrichtung bietet 
Raum für Begegnung und gemeinsa-
me Aktivitäten und steht Menschen 
aller Altersgruppen und Herkunft of-
fen.„Gerade dieser Standort bietet 
große Chancen“, erklärte Steiniger. 
„Wir erwarten hier viele Synergien 
- zwischen den Generationen, zwi-
schen den Angeboten und vor allem 
zwischen den Menschen, die hier 

zusammenkommen.“ Ein besonde-
rer Dank galt dem Caritasverband 
des Oberbergischen Kreises, der die 
Trägerschaft des Familienbüros über-
nommen hat, sowie dem Netzwerk 
Heilteich für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten und die enge Zu-
sammenarbeit vor Ort.
Mit der Eröffnung in Marienheide 
setzt der Oberbergische Kreis einen 
weiteren wichtigen Schritt hin zu 
einer starken, vernetzten und fami-
lienfreundlichen Infrastruktur.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 08. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
29.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Frühling  
an der Brucher Talsperre 

(bmb) Die Brucher Talsperre in Ma-
rienheide zeigt sich derzeit von ihrer 
schönsten Seite. Mit klarem Wasser, 
frischem Grün und ersten warmen 
Sonnenstrahlen zieht es wieder zahl-
reiche Besucher in das beliebte Nah-
erholungsgebiet im Oberbergischen 
Kreis.
Ein rund drei Kilometer langer Weg 
führt einmal um den See und lädt 
Spaziergänger, Jogger und Rad-
fahrer gleichermaßen ein, die Natur 
in ihrer ganzen Ruhe zu genießen. 
Immer wieder eröffnen sich dabei 

beeindruckende Ausblicke auf die 
Wasserfläche, die - je nach Tages-
zeit - in unterschiedlichen Blau- und 
Lichttönen schimmert.
Auch für längere Aufenthalte ist die 
Brucher Talsperre bestens gerüstet. 
Großzügige Campinganlagen bieten 
Erholungssuchenden die Möglich-
keit, direkt am Wasser zu verweilen 
und den Alltag hinter sich zu lassen. 
Ergänzt wird das Angebot durch ver-
schiedene gastronomische Einrich-
tungen, die zum Verweilen einladen.
Ein besonderer Impuls steht nun kurz 
bevor: Das „Café an der Brucher“, 
idyllisch unmittelbar am See gele-
gen, wird in Kürze wiedereröffnet. 
Damit gewinnt die Talsperre einen 
beliebten Treffpunkt zurück - sowohl 
für Spaziergänger als auch für Aus-
flügler, die bei Kaffee und Kuchen 
den Blick über das Wasser genießen 
möchten.
Im Zuge der Neueröffnung wird zu-
dem noch Personal gesucht - eine 
Chance für alle, die Arbeit und Natur 
miteinander verbinden möchten.
Die Brucher Talsperre bleibt damit 
nicht nur ein Ort der Erholung. Wer 
die Ruhe sucht, wird sie hier finden. 
Und wer einfach nur den Frühling 
genießen möchte, ist hier genau 
richtig.
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Krankenhäuser
	 Gummersbach, 02261/17-0
	 Engelskirchen, 02263/81-0
	 Waldbröl, 02291/82-0
	 Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. Krankentransport
	 02261/19222
Tierärztlicher Notdienst
	 www.tieraerzte-oberberg.de/

notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an die 
Stoßzeiten der Inanspruchnahme des 
ambulanten Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr (bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10 bis 
14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 116 
117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 

um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen 
Auch oder gerade in Coronazeiten 
wird sehr viel Alkohol getrunken. Für 
die, die mit ihrem Alkoholkonsum ein 
Problem haben, bieten die Anony-
men Alkoholiker Hilfe an. 
Üblicherweise geschieht das in 
sogenannten Meetings, in denen 
Betroffene sich über die Krankheit 
Alkoholismus austauschen. Diesen 
Austausch nennen wir Selbsthilfe. 
Auch jetzt in Coronazeiten finden 
die meisten Meetings wieder statt. 
Coronavorschriften sind einzuhalten. 
Montags: 19.30 Uhr, Marienhei-
de, Klinik Marienheide, Leppe-
straße 69 
Das Meeting steht den selbst von Al-
koholmissbrauch betroffenen Men-
schen jederzeit offen. Familienan-
gehörige, Freunde, Verwandte oder 
sonst Interessierte sind an den ersten 
(!) Meetings eines Monats herzlich 
zur Teilnahme eingeladen. https://
www.facebook.com/AAinSiegburg

Freitag, 24. April 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750
Samstag, 25. April 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510
Sonntag, 26. April 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297
Montag, 27. April
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Dienstag, 28. April 
	 Wiedenau-Apotheke OHG
	 Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261 48438
Mittwoch, 29. April 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Donnerstag, 30. April 
	 Brunnen Apotheke im Bergischen Hof
	 Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261 23390
Freitag, 1. Mai 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Samstag, 2. Mai 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Sonntag, 3. Mai 
	 Sonnen-Apotheke
	 Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261 65414
Montag, 4. Mai 
	 West-Apotheke
	 Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267 880770
Dienstag, 5. Mai 
	 Apotheke zur Post
	 Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261 42323
Mittwoch, 6. Mai 
	 Markt-Apotheke OHG
	 Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261 49364
Donnerstag, 7. Mai 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Freitag, 8. Mai 
	 Alte Apotheke
	 Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261 41063
Samstag, 9. Mai 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Sonntag, 10. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag

(Angaben ohne Gewähr)
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